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Such dir was Schönes aus!

Für Zillertaler Geschäftsinhaber ist der Kunde König!

Früher, im kleinen „Gschä� l“ 
nebenan, ja, damals … Man 
vertraute sich, hatte der Kleine 
mal das Geld vergessen oder 
ging´s Richtung Monatsen-
de, konnte man „aufschreibn 
låssn“, das neueste Gerücht 
machte die erste Runde, das 
geht jetzt auch noch, allerdings 
meistens in tieferer Ebene, un-
geniert über Facebook oder 
andere o� ene Kanäle, wobei: 
Nicht bei jedem Schwätzchen 
wird automatisch schlecht 
über andere geredet. So ein Ge-
spräch war zugleich Rückmel-
dung. Wer nicht zufrieden war, 
sagte das. Manchmal konnte 
helfend eingegri� en werden. 
Heute geht das ja nicht mehr, 
denn es fehlt die Ansprechper-
son. Aber das Wichtigste: Man 

wurde vor Ort versorgt. Konn-
te mit den Doggln zum nahen 
Geschä�  eilen, Eingekau� es 
wurde einem in den Korb ge-
packt, dabei erfuhr man von 
der Kassiererin den Inhalt des 
gestrigen Fernsehabends. 

Heute: O�  sind die Lebensmit-
telläden dermaßen riesig, dass 
man sich das Joggen ersparen 
kann, die Vielzahl der Indust-
rieprodukte derart hoch, dass 
man sich die Namen der Artikel 
nicht merken kann. Die winzig 
beschriebenen Produktangaben 
können nicht verstanden wer-
den, außer du hast zufällig ein 
Mikroskop dabei. Bestellt wird 
online, bei telef. Abwicklungen 
hängt man gefühlt den ganzen 
Tag in der Warteschleife. 

Dennoch können wir im Ziller-
tal nicht meckern. In unseren 
Läden sind uns die Mitarbeiter 
bekannt, können wir im Dialekt 
ein Schwätzchen halten, sind 
Verkäuferinnen bemüht, und 
die Auswahl an heimischen Ar-
tikeln nimmt stetig zu. Wir sind 
in der glücklichen Lage, dass 
es bei uns in vielen Ortschaf-
ten noch Geschä� e gibt, dass 
wir frische Brotwaren aus den 
Bäckereien holen und Fleisch-
waren vom Metzger herrichten 
lassen können. In Mayrhofen 
gibt es eine tolle Flaniermeile, 
Gewerbeparks ermöglichen Mö-
beleinkäufe, bieten allerlei für 
Garten, Haus und Freizeit. Da-
neben sind wir im Tal reich an 
� orierenden Fachgeschä� en, an 
unzähligen Vorzeigebetrieben. 

Auf Angebote, in Geschä� en 
vorbeizuschauen, sich Ideen 
zum Kochen zu holen uvm. 
legten Inserierende der Heimat-
stimme immer schon Wert, 
wie man an oben abgebildeten 
„hetzigen“ Einschaltungen aus 
den 50ern sieht. Auch die da-
malige Werbung versprach ein 
echtes Einkaufserlebnis. Denn 
für die Zillertaler „Gschä� sin-
haber“ war und ist der Kunde 
noch König! Also: Schau im 
nächsten Fachgeschä�  vorbei, 
und such‘ dir was Schönes aus!
Zudem wird dir diese pralle, 
fast schon herbstliche Heimat-
stimmenausgabe Rezepte lesen 
und Gesundheitstipps erfahren 
lassen. 

Viel Freude damit, 
wünscht die Redaktion!
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